








„WIR COACHEN ZUKUNFT!“

Premiere: 

Volksbank 
Kraichgau 
ist Teil der 
Aufstiegs- 
helfer- 
initiative 
In diesem Jahr ereignete sich für Ihre 
Volksbank Kraichgau eine Premiere, 
denn zum ersten Mal sind wir selbst Teil 
der Aufstiegshelferinitiative 2024 des 
gemeinnützigen Vereins Anpfiff ins Leben 
e.V. aus Walldorf. 

Förderer und Unterstützer des Vereins 
sind wir bereits seit Jahren. Schwerpunkt 
des Vereins ist die Förderung junger 
Nachwuchssportler aus insgesamt elf 
Partnersportvereinen in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar bei deren Zukunftsge-
staltung. Konkret geht es darum, die vier 
zentralen Lebensinhalte Sport, Schule, 
Beruf und Soziales miteinander zu ver-
binden und damit bestmögliche Perspek-
tiven für den weiteren Lebensweg der 
jungen Sportler zu schaffen. 

Besonders die Motivation der jungen 
Nachwuchssportler, den eigenen Wer-
degang aktiv zu gestalten und Verant-
wortung für die Zukunft zu übernehmen, 
liegt dem Verein und den knapp 500 Mit-
arbeitenden, Trainern und Lernbegleitern 
am Herzen. Hierfür braucht es innovative 
Konzepte und neue Sichtweisen, die den 
Jugendlichen Inspirationen und wichtige 
Einblicke geben. 

Eines dieser Konzepte ist die Aufstiegs-
helferinitiative 2024.  Acht Unternehmen 
aus der Metropolregion Rhein-Neckar 
sind Teil dieser Initiative und wir sind als 
Volksbank Kraichgau eines davon.

Aufstiegshelfer Klaus Bieler (Vorstandsvorsitzender der 
Volksbank Kraichgau), Azubi Ibrahim Erdogdu und Sport-

lerin Tala Winter erleben eine besondere Praktikums-
woche mit vielen neuen Impulsen und Inspirationen. 
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Herr Bieler: Was genau verbirgt sich 
denn hinter der Aufstiegshelfer-
initiative 2024? 

Die Aufstiegshelferinitiative 2024 soll mit 
guten Beispielen für die Förderung und 
Ausbildung von Nachwuchstalenten ins-
pirieren und Impulse setzen.

Die jungen Sportler stehen vor dem 
altersbedingten Ausstieg aus der För-
derung des Vereins Anpfiff ins Leben 
und gleichzeitig vor dem Einstieg in ihre 
berufliche Laufbahn. Im Rahmen der Auf-
stiegshelferinitiative vermittelt der Verein 
Praktika und Ausbildungen bei den Part-
nerunternehmen, von denen wir eines 
sind.  Die jungen Menschen erhalten so 
einen Einblick in die Berufswelt, damit 
sie auf den beruflichen Ein- und Aufstieg 
vorbereitet werden.

Und Sie sind als Volksbank 
Kraichgau zum ersten Mal mit 
dabei? Warum, welche Intention 
steckt dahinter? 

Als regionale Genossenschaftsbank sehen 
wir unsere Verantwortung für die Men-
schen der Region. Daher beschäftigen wir 
uns bereits seit Jahren mit der Förderung 
der Finanzbildung sowie der Berufsorien-
tierung junger Menschen in der Region. 
Bisher haben wir diese schwerpunkt-
mäßig an unseren regionalen Schulen 
realisiert. Mit der Teilnahme an der Auf-
stiegshelferinitiative erweitern wir unsere 
Aktivitäten dahingehend und fördern 
junge Menschen, junge Sportlerinnen 
und Sportler, die am Ende der „Anpfiff-
ins-Leben-Förderung“ und am Anfang 
ihrer beruflichen Laufbahn stehen.  

Für uns – auch als einer der größten 
Arbeitgeber der Region – ist das Teil 
unserer unternehmerischen und regio-
nalen Verantwortung. 

Herr Bieler: Als Aufstiegshelfer sind 
Sie als Person auch Teil der Initia-
tive. Was genau sind denn die Auf-
gaben eines Aufstiegshelfers?  

Als Aufstiegshelfer bin ich in erster 
Linie Mentor und repräsentiere unsere 

Volksbank gemeinsam mit unserem Aus-
zubildenden Ibrahim Erdogdu. Während 
des Praktikums sind wir Ansprechpartner 
und Betreuer der jungen Sportlerin Tala 
Winter. Als Aufstiegshelfer ist es meine 
Aufgabe aufzuzeigen, welche Möglich-
keiten unsere Volksbank Kraichgau bietet, 
um junge Menschen auf die Herausforde-
rungen der Zukunft vorzubereiten. Dazu 
berichtet auch unser Auszubildender, der 
während des gesamten Praktikums an der 
Seite von Frau Winter ist, aus dem Näh-
kästchen und zeigt ihr den Ausbildungs-
alltag aus nächster Nähe. 

Vom Startschuss bis zum Praktikum & 
Endspurt: Wie genau läuft die 
Initiative ab? 

Die Initiative wird in Zusammenarbeit 
und enger Abstimmung zwischen den 
Ansprechpartnern des Vereins Anpfiff 
ins Leben sowie den Abteilungen Human 
Relations und Marketing in den Unter-
nehmen durchgeführt. Neben der Kom-
munikations- und Marketingplanung gibt 
es diverse Kennenlernevents, bei denen 
sich die Aufstiegshelfer und Auszubil-
denden der Unternehmen mit den Sport-
lerinnen und Sportlern der Anpfiff-ins 
Leben-Förderung austauschen können. 
Die Praktika werden in Zusammenarbeit 
zwischen den Personalabteilungen der 
Unternehmen und den Verantwortlichen 
für die berufliche Förderung von Anpfiff 
ins Leben vorbereitet und reflektiert.

Und wie sieht die Umsetzung nun 
konkret für die aktuelle Initiative 
aus? 

Die Aufstiegshelferinitiative 2024 star-
tete am 18. September 2023 mit dem Get-
together-Event, bei dem sich die jungen 
Sportlerinnen und Sportler und die Ver-
treter sowie die Auszubildenden der 
Unternehmen persönlich kennenlernen 
konnten. 

Bei einigen folgenden Fotoshootings und 
Filmdrehs, die zu Kommunikations- und 
Marketingzwecken verwendet werden, 
konnten wir uns weiter kennenlernen. Im 
März 2024 war es dann soweit: Das Prak-
tikum der Sportlerin aus der „Anpfiff-ins 

Leben-Förderung“, Tala Winter, fand in 
unserer Volksbank Kraichgau statt. Frau 
Winter bekam einen umfassenden Ein-
blick in die Welt einer Genossenschafts-
bank, insbesondere aber konnte sie 
wichtige Fragen rum um die Berufsorien-
tierung und die weitere Zukunftsgestal-
tung angehen und klären. 

Den Abschluss der 2024er Initiative bildet 
der im Sommer stattfindende Coaching-
Day. Aufstiegshelfer, Auszubildende der 
Unternehmen und die jungen Sport-
lerinnen und Sportler werden von den 
gewonnenen Eindrücken und Erfah-
rungen berichten.

Gibt es denn bereits vor dem 
Coaching-Day ein erstes Fazit? 

Wir sind schon sehr gespannt auf den 
Coaching-Day, um gemeinsam auf die 
Initiative zu blicken und ein gemeinsames 
Fazit zu ziehen. Für den Moment kann ich 
aber bereits zusammenfassen, dass wir als 
Volksbank Kraichgau und ich in meiner 
Rolle als Aufstiegshelfer sehr zufrieden 
mit dem Verlauf der Initiative sind und 
gerne mit dabei waren. Junge Menschen 
beim Einstieg in das Berufsleben und 
damit bei deren Zukunftsgestaltung zu 
unterstützen, liegt uns am Herzen, ist Teil 
unserer Verantwortung. 

Auch die Zusammenarbeit mit dem Verein 
Anpfiff ins Leben war für uns sehr harmo-
nisch und reibungslos. 

Die Mühe, Begeisterung und Detailge-
treue, die der Verein in seine Initiative 
investiert, haben wir besonders in den 
Unterstützungsleistungen und in der 
lebendigen Kommunikation gespürt.

 

Alles in allem eine rundum gelungene 
Aufstiegshelferinitiative 2024!

Weitere Informationen rund um die Initi-
ative finden Sie auf der Internetseite des 
Vereins Anpfiff ins Leben oder auch bei 
uns in den Social-Media-Kanälen – viel 
Freude beim Entdecken! 

Im Interview berichtet unser Vorstandsvorsitzender Klaus Bieler zur Initiative, seiner 
Rolle als Aufstiegshelfer und der Intention unserer Volksbank, Teil der Initiative zu sein.
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Als Teilnehmende des Programms „Beyond Borders“ durften 
Justin Willms und Miriam Schick ihren Arbeitsplatz im 
Kraichgau für zwei Wochen gegen einen in Kenia, Südafrika 
und Eswatini tauschen. Was die beiden erlebt haben, berichten 
sie uns hier im aktuellen Mitgliedermagazin.  

Justin Willms arbeitet eigentlich als Privatkundenberater in 
unserer Volksbank Kraichgau. Eigentlich, denn im Oktober letzten 
Jahres tauschte er für zwei Wochen seinen Arbeitsplatz in unserer 
Filiale in Oberhausen gegen ein ganz besonderes Abenteuer. 

Er war einer der beiden Teilnehmenden des grenzübergrei-
fenden Programms „Beyond Borders“, das wir unseren Mitar-
beitenden im vergangenen Jahr eröffnet haben. Ziel war es, in 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Genossenschafts- und 
Raiffeisenverband (DGRV), der sich mit der Förderung von 
Genossenschaften und ihren Netzwerken zur wirtschaftli-
chen und sozialen Entwicklung in Partnerländern beschäftigt, 
unseren Mitarbeitenden einen Einblick in die Arbeit des DGRV 
in den Partnerländern, insbesondere in die Thematik der genos-
senschaftlichen Entwicklungszusammenarbeit, zu geben. 

Diese Erfahrung öffnete nicht nur Türen zu neuen beruflichen 
Herausforderungen, sondern ermöglichte auch eine intensive 
Zusammenarbeit mit Menschen verschiedener Länder.

Während ihres Aufenthalts konnten unsere beiden Teilneh-
menden neue Impulse für die eigene Organisation sammeln, 
doch vor allem ihre Persönlichkeit weiterentwickeln und über 
den eigenen Tellerrand hinausblicken. Diese Reise ermög-
lichte es ihnen, aus erster Hand von neuen Perspektiven zu 
profitieren und einen tiefen Einblick in die Herausforderungen 
und Chancen genossenschaftlicher Projekte zu gewinnen.

Den Anfang machte Justin Willms. Und so ging es für ihn am 
28. Oktober 2023 los in Richtung Südafrika und Eswatini. Was 
er dort alles erlebt hat und wie er auf seinen dortigen Aufent-
halt zurückblickt, das berichtet er uns in seinem ganz eigenen 
Erfahrungsbericht …

Ich befand mich vom 28.10.–11.11.2023 in Südafrika und Eswa-
tini. Das Ziel dieses Projekts war es, in einem Entwicklungsland 
(in meinem Fall sogar in zwei) mit Menschen aus dem lokalen 
Genossenschaftssektor zu interagieren und sich auszutauschen.
Hier habe ich zusammen mit einem Kollegen des DGRV Genossen-
schaftsbanken vor Ort besucht und mich jeweils mit Führungs-
verantwortlichen über die Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
unserer Banken bzw. des gesamten Sektors unterhalten.

Perspektivwechsel in Afrika 
mit beruflichem Wachstum  

und persönlicher Entwicklung
Justin und Miriam erleben eine unvergessliche Reise
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Danach befand ich mich noch zwei Tage 
in einem Bootcamp mit jungen Spar- und 
Kredit-Genossenschaftlern aus Eswatini.
Das Ziel des Bootcamps war es herauszu-
finden, was junge Leute anspricht und wie 
wir vor allem für die Kollegen aus Eswatini 
die Attraktivität der Genossen-
schaft und des Sparens für 
junge Menschen erhöhen.

Hier habe ich dann zusammen 
mit einer deutschen Kol-
legin die Idee verfolgt, einen 
Weltspartag in Eswatini einzu-
führen. Die Kollegen vor Ort waren 
begeistert, ich befinde mich nun weiterhin in 
Kontakt mit den jungen Genossenschaftlern, 
aber auch mit dem DGRV, um dieses Projekt 
in die Tat umzusetzen. Abseits des beruf-
lichen Teils konnte ich auch privat einiges 
erleben.

Wir sind z. B. in den Krüger National-
park gefahren und haben dort eine Safari 
gemacht. Das war wirklich eine ganz beson-
dere Erfahrung. Diese Tiere, die man nur aus 
dem Zoo kennt, einmal live in der Natur zu 
erleben, war einzigartig. 

Vor allem der Aspekt, dass es nie garantiert ist, 
ob und welche Tiere man überhaupt zu sehen 
bekommt, hat es umso spannender gemacht. 
Man muss immer Ausschau halten, ob man 
irgendwas durchs Gebüsch sehen kann.

Aber auch der Besuch im Elephant & Monkey 
Sanctuary war sehr faszinierend. Hier konnte 
ich Elefanten, aber auch Affen hautnah 
erleben, indem ich sie unter anderem gefüt-
tert habe. Das Gefühl, wenn 20 Affen um mich 
herumspringen und auf mir klettern, war eines, 
welches ich nicht so schnell vergessen werde.

Ich konnte in den zwei Wochen sehr vieles 
lernen und auch einige Kompetenzen ent-
wickeln bzw. weiterentwickeln. Ich blicke 
extrem positiv auf diese Zeit zurück und bin 
sehr dankbar, dass mir dies ermöglicht wurde.

Und Justin ist mit seinen Erfahrungen nicht 
allein. Denn auch für Miriam, der zweiten 
Teilnehmerin des Auslandsprogramms 

„Beyond Borders“, stand im Herbst 2023 
ein „Arbeitsplatzwechsel“ an. Für unsere 
Kollegin Miriam Schick, die eigentlich als 
Assistenz in unserem Finanzierungscenter 
arbeitet, ging es am 05. November also los 
nach Nairobi in Kenia.  Und auch sie berichtet 

uns ihre ganz eigenen Erfahrungen aus 
ihrer zweiwöchigen Zeit „Beyond Bor-

ders“ …

 Am 05.11.2023 ging es endlich los 
– Abflug in Frankfurt in Richtung Nai-

robi/Kenia. Es lagen neun Flugstunden vor 
uns, in welchen wir (Julia und ich) uns etwas 
näher kennenlernen konnten. Julia war 
meine Begleitung der Volksbank eG, Neckar 
Odenwald Main Tauber für die nächsten zwei 
Wochen und wir kannten uns bisher nur über 
kurze WhatsApp-Nachrichten. Schnell haben 
wir aber festgestellt, dass die Chemie zwi-
schen uns passt und es bestimmt zwei tolle 
Wochen werden würden.

In Nairobi angekommen waren wir doch 
beide ziemlich erledigt, da es mittlerweile 22 
Uhr war und sich die Ankunft im Land auf-
grund der detaillierten Einreise-Kontrollen 
ziemlich lange hinzog.

Am nächsten Morgen stand das Kennen-
lernen des DGRV-Teams im Büro in Nairobi 
auf dem Programm.  Die sechs Teammit-
glieder empfingen uns sehr herzlich und 
machten uns das Einleben im fremden Land 
und unseren Arbeitsplatz beim DGRV für die 
nächsten zwei Wochen sehr leicht.

Es war allen ein großes Anliegen, uns 
Land und Leute näher zu bringen und uns 
ihre Heimat zu zeigen. So lernten wir auch 
hautnah kennen, was Entwicklungszusam-
menarbeit für den Deutschen Genossen-
schafts- und Raiffeisenverband bedeutet. 

Dies geschah z. B. durch Einladungen zu 
typisch kenianischen Mittagessen, Cafébe-
suchen, welche in der Regel nicht von Tou-
risten besucht werden, und Ausflüge zu sehr 
sehenswerten und in keinem Reiseführer zu 
findenden Naturschauplätzen.

Natürlich kam der touristische Kenia-Besuch 
auch nicht zu kurz und wir unternahmen eine 

Safari im Amboseli Nationalpark. Der Kili-
mandscharo ließ sich zwar nur ganz kurz 
und nur in Teilen sehen, aber auch schon dies 
war ein beeindruckendes Erlebnis – genauso 
auch, zum ersten Mal im Leben freilebende 
Elefanten, Giraffen und sogar eine ganze 
Löwenfamilie beim Mittagessen zu sehen.

In der zweiten Woche besuchten wir das 
Gebiet um Kericho. Hier kommt der berühmte 
Tee her und auch Kaffee wird in der Gegend 
angebaut. Es war für uns sehr interessant zu 
sehen, wie viel Handarbeit in Kaffee und Tee 
steckt und mit wie viel Liebe die Menschen 
dort die Produkte herstellen. Mit viel Stolz 
wurde uns in der Kaffeemühle der dort pro-
duzierte Kaffee serviert. Wir genossen diesen 
ganz bewusst, da wir die vielen Schritte bis 
zum fertigen Kaffee vorher im Detail ange-
schaut hatten.

Das Highlight war der Besuch des in 2023 
neu eröffneten Coffee-Tuks – ein kleiner, 
umgebauter Lieferwagen, in welchem ein 
Koch und eine weitere Angestellte direkt an 
der Straße kleine Speisen zubereiten und ver-
kaufen. Ein schöner Treffpunkt für Passanten 
– man trinkt gemütlich einen Tee zusammen 
und plaudert ein wenig oder verbringt dort 
seine Mittagspause mit Kollegen.

Die Gastfreundschaft der Mitarbeiter des 
Tuk-Tuks war eine wunderschöne Erfahrung 
und wir waren nach einigen Besuchen am 
Tag der Abreise alle traurig und die ein oder 
andere Abschiedsträne ist geflossen.

Alles in allem war die Zeit in Kenia für mich sehr 
intensiv und lehrreich und ich denke jederzeit 
sehr gerne an meine - für mich und mein Leben 
wirklich einmaligen - Erlebnisse zurück.

So lernten beide, dass die genossenschaft-
liche Idee keine Grenzen, vor allem auch 
keine Landesgrenzen kennt und weltweit 
verbreitet ist. Die Idee, dass viele mehr 
schaffen, die Idee von Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und Solidarität, von Demo-
kratie und Mitgestaltung ist heute zeitge-
mäßer denn je und wird durch den DGRV in 
seinen Partnerländern gelebt und erlebbar 
gemacht. 

Weltspartag 

in Eswatini
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Im Kraichgau dreht sich in einer vor wenigen 
Monaten gegründeten Genossenschaft alles rund 
um Personal- und Potenzialentwicklung. Die neue 

Genossenschaft „potentialbar eG“ – hinter der 
sich eine Ausgründung unserer Volksbank 

Kraichgau verbirgt – reiht sich seit letztem 
Jahr unter diesem Namen in die Vielfalt der 
Genossenschaften im Kraichgau ein. 

Gegründet wurde die Genossenschaft am 
29. Juni 2023. Im Vorstand sind Anna Held 

und Juliane Hausmann, beide Prokuristinnen 
in unserer Volksbank Kraichgau. Zum Grün-

dungsteam gehört auch Melanie Petzler, die als 
Abteilungsleiterin Personalentwicklung bei der 
Volksbank Kraichgau arbeitet. Im Interview erzählen 
sie, was es mit der neuen Genossenschaft auf sich hat, 
wo und wie sie agiert und mit welchen Herausforde-
rungen und Fragen man sich bei einer Neugründung 
auseinandersetzen muss. 

Warum eine neue Genossenschaft? Wie kam 
es zur Gründung der potentialbar eG? 

Anna Held: Die Gründungsidee entstand bereits 

vor unserer Fusion und stammt ursprünglich aus 
der Innovationswerkstatt der Volksbank Bruchsal-
Bretten. Dort haben wir uns schon länger mit dem 
Wandel in der Bankenwelt und insbesondere mit den 
veränderten Anforderungen der Bankkunden an eine 
Genossenschaftsbank beschäftigt. Nicht zuletzt in 
zahlreichen Gesprächen mit unseren Firmenkunden 
wurde dann deutlich, dass sich unsere mittelständi-
schen Unternehmen von einer regionalen Genossen-
schaftsbank nicht mehr nur Finanzdienstleistungen 
erwarten, sondern ganz andere Angebote, die weit 
über das klassische Bankgeschäft hinausgehen.

Warum haben Sie sich dann für die Rechts-
form einer Genossenschaft entschieden? 

Anna Held: Die Rechtsform der Genossenschaft 
bietet uns genau das, was wir jetzt brauchen, um 
den Anforderungen unserer Mitglieder und Kunden 
gerecht zu werden – und zwar gemeinsam in einem 
genossenschaftlichen Netzwerk. Hinzu kommt, dass 
wir im Gründungsteam absolute Fans der Genos-
senschaftsidee sind, sodass es für uns keine wirk-
liche Alternative gab. Wir sind vom Prinzip „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ überzeugt.

Genossenschaftliche Kooperation & Kollaboration neu erlebbar machen: 

Im Kraichgau trifft die  
den  

Nerv der Zeit
„potentialbar eG“

Gründerteam der 
potentialbar eG:  
Julia Hausmann,  

Anna Held,  
Melanie Petzler 
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Ein genossenschaftliches 
Netzwerk? Was genau kann 
man sich darunter vorstellen? 

Juliane Hausmann: In der poten-
tialbar eG soll künftig ein regio-
nales und kooperatives Netzwerk 
von Unternehmen und verschie-
denen Akteuren in der Region entstehen. 
Dort haben dann beispielsweise mittel-
ständische Unternehmen die Möglich-
keit, als Genossenschaftsmitglied vom 
Netzwerk der Genossenschaft, vor allem 
aber von deren Leistungen, insbesondere 
im Bereich der Personal- und Potenzial-
entwicklung, zu profitieren. Dabei werden 
wir auch mit Partnern aus unserer genos-
senschaftlichen FinanzGruppe sowie 
weiteren Partnerunternehmen und Start-
ups zusammenarbeiten, die sich auf diese 
Schwerpunktthemen spezialisiert haben.

Und was sind das für Leistungen, 
von denen Sie sprechen? 

Juliane Hausmann: Wir sind in erster Linie 
Transformationsbegleiter des regionalen 
Mittelstandes in seinen Veränderungs-
prozessen. Dabei verstehen wir uns als 
Sparringspartner für Transformations-
prozesse im Unternehmen im Kontext 
von Personal- und Potenzialentwick-
lung. Gerade hier sehen mittelständische 
Unternehmen die größten Herausfor-
derungen und wünschen sich konkrete 

Genossenschaftliche Kooperation & Kollaboration neu erlebbar machen: 

Im Kraichgau trifft die  
den  

Nerv der Zeit

Unterstützung. Diesem 
Wunsch kommen wir 
in der potentialbar eG 
nach.  

Aber auch regionale 
Schulen der Sekundar-
stufe 1 oder interes-

sierte Privatpersonen können Mitglied 
der Genossenschaft werden und so von 
unseren Angeboten profitieren. Für alle 
Mitglieder schaffen wir Beratungsange-
bote und -formate, die ihnen eine Platt-
form bieten, um gemeinsam Antworten 
auf zukunftsrelevante Fragen zu finden. 

Wie haben Sie die Gründungsphase 
erlebt? Und ist jetzt alles unter 
„Dach und Fach“? 

Melanie Petzler: In der eigentlichen Grün-
dungsphase haben wir schnell gemerkt, 
dass es um weit mehr geht als nur um 
die formale Eintragung beim Register-
gericht. Wir standen über Wochen und 
Monate mit allen erdenklichen Parteien 
wie Ämtern, Gerichten und Verbänden 
in Kontakt. Das erfordert manchmal viel 
Geduld, da man nicht immer sofort mit 
einer Antwort rechnen kann. Letztendlich 
hat sich unsere Beharrlichkeit ausgezahlt 
und wir konnten die ein oder andere 
Hürde überwinden und unsere Genos-
senschaft im Herbst 2023 endgültig an 
den Start bringen.

Wenn Sie in Sachen Neugründung 
einen Rat oder eine Empfehlung 
geben könnten, welche wäre das? 

Melanie Petzler: Die Mischung macht’s. 
Die zu bewältigenden Aufgaben und 
Herausforderungen erfordern ganz 
unterschiedliche Kompetenzen, da tut 
man gut daran, wenn im Gründungsteam 
alle Facetten abgedeckt werden 
können, ohne dass am Ende etwas auf 
der Strecke bleibt. 

Und wie geht es jetzt weiter? Was 
sind die nächsten Schritte? 

Anna Held: Der nächste Schritt ist der 
Aufbau eines regionalen Netzwerkes, 
um dann gemeinsam Kräfte zu bündeln 
und mittelständische Unternehmen, 
interessierte Menschen aus der Region, 
aber auch Schülerinnen und Schüler 
bei Themen rund um die Personal- und 
Potenzialentwicklung zu unterstützen. 

Juliane Hausmann: Von Beginn an sind 
wir mit der potentialbar in und auch 
außerhalb der Region unterwegs und 
im Austausch mit verschiedenen Unter-
nehmern und potenziellen Koopera-
tionspartnern. Die Dialoge bestärken 
uns im weiteren Vorankommen, denn 
wir erfahren stets großen Zuspruch und 
scheinen mit unserer Idee einen Nerv der 
Zeit zu treffen.

Anna Held Juliane Hausmann Melanie Petzler

Scan mich
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WIR SIND FÜR SIE DIE MITMACHBANK!
Unsere genossenschaftliche Idee „Was 
einer allein nicht schafft, das schaffen 
viele.“ spielt dabei eine besondere Rolle. 
Denn sie ist es, die uns antreibt. Sie macht 
aus vielen Menschen eine Gemeinschaft, 
die nur zusammen etwas erreicht. 

Mitgestaltung, Partizipation und Teilhabe 

sind Werte, die uns mit unseren Mitglie-
dern verbinden. Werte, mit denen wir für 
Sie, unsere Mitglieder & Teilhaber, Ihre 
Mitgliedschaft erlebbar machen - und das 
persönlich & digital!

PERSÖNLICHE TEILHABE IN DER 
MITGLIEDERAKADEMIE
Mit unserer Mitgliederakademie erleben 
Sie Ihre Volksbank Kraichgau in vielsei-
tigen Mitmachformaten wie Themen-
abende, Informationsveranstaltungen 
und Workshops einmal von einer anderen 
Seite. Erfahren Sie dort mehr zu Themen 
rund um Banking, Brokerage, Versiche-
rungen, aber auch zu Nachhaltigkeit oder 
Innovation und gestalten Sie Ihre Bank 
aktiv bei Workshops mit. 

Den aktuellen Akademieplan und eine 
Anmeldemöglichkeit zu den einzelnen 
Veranstaltungen der Mitgliederakademie 
finden Sie unter: 
www.vbkraichgau.de/mitgliederakademie 

MITMACHEN GEHT BEI UNS AUCH DIGITAL! 
Wir wissen, dass mit zunehmender Digi-
talisierung und Automatisierung sowie in 
einer sich schnell verändernden Welt sich 
auch die Anforderungen und Bedürfnisse 
unserer Mitglieder und Kunden ändern. 
Der Trend um die zunehmende Nachfrage 
nach digitalen Äquivalenten zeichnet sich 
deutlich ab. Daher ist es uns ein beson-
deres Anliegen, Mitgestaltung auch 
digital für Sie erlebbar zu machen. 

Mit dem digitalen Mitgliedernetzwerk, 
exklusiv für Sie, gelingt es uns, auch digi-
tale Mitbestimmung in Zeiten der zuneh-
menden Digitalisierung zu ermöglichen. 
Denn Sie können über das Mitglieder-
netzwerk an verschiedenen Projekten 
unsere Bank, die Stiftungen oder auch 
die Region betreffend teilnehmen, Ideen 
einbringen, Feedback teilen und sich mit 
der Mitgliedergemeinschaft, Ihrer Volks-
bank austauschen sowie von attraktiven 
Mitgliedermehrwerten profitieren. 

VOLKSBANK KRAICHGAU
MITGLIEDERAKADEMIE

Mitmachen – 
Persönlich, aber auch digital möglich! 

Auf der Suche nach Ihren  

Herzensprojekten! 

Scan mich

Jetzt registrieren und mitmachen:  

www.vbkraichgau.de/mitgliedernetzwerk
36 Projekte

180.000 €

Eines der Projekte, bei denen Sie als Mit-
glied der Volksbank Kraichgau aktiv mit-
bestimmen können, ist die Suche nach 
den regionalen Herzensprojekten im 
Mitgliedernetzwerk. 

Zweimal im Jahr, so auch wieder jetzt 
gerade ganz aktuell, sucht die Stiftung 
der Volksbank Bruchsal-Bretten über 

das Mitgliedernetzwerk unserer 
Genossenschaftsbank nach den 

regionalen Herzensprojekten 
unserer Bankmitglieder.

Bereits 12-mal hat die Stif-
tung auf diese Weise nach 

regionalen Herzensprojekten 
gesucht, diese auch gefunden und 

somit bereits 36 Projekte mit insgesamt 
180.000 Euro unterstützt. 

UND JETZT SIND SIE GEFRAGT! 
Kennen Sie ein Projekt, einen Verein oder 
eine gemeinnützige Einrichtung, die drin-
gend eine Unterstützung benötigt? 

Dann machen Sie mit und stellen Sie uns Ihr 
Herzensprojekt über das digitale Mitglie-
dernetzwerk noch bis zum 15.7.2024 vor. 

Danach dürfen alle im Netzwerk regis-
trierten Mitglieder unter allen ein-
gereichten Herzensprojekten für ihre 
Favoriten voten, denn die Stimmen der 
Mitglieder entscheiden! Die drei meist 
gevoteten Projekte werden dann dem 
Stiftungsvorstand der Stiftung der Volks-
bank Bruchsal-Bretten zur Unterstützung 
vorgestellt und haben so die Chance auf 
eine Spende von jeweils 5.000 Euro.
Sie sehen: Mitmachen lohnt sich! 

Ihre Mitgliederbeauftragte 
beantwortet Ihnen diese gerne! 

Sina Tagscherer
sina.tagscherer@vbkraichgau.de
07252/501-516 

Sie haben Fragen? 

16     MITGLIEDER MAGAZIN16   



	 WIR MACHEN MITGLIEDSCHAFT ERLEBBAR                       17

Bericht des Vorstandes

Liebe Mitglieder,
sehr geehrte Kunden und Geschäftsfreunde,

2023 war für Ihre Volksbank Kraichgau besonders und 
durchaus ereignisreich. Ein Jahr, das uns weiterhin vieles 
abverlangt hat und uns politisch und gesellschaftlich durch 
anhaltende Krisen weiter vor Herausforderungen stellte, in 
dem die Inflation weiter hoch blieb und damit Wohlstand und 
Wirtschaftswachstum geschwächt waren, und das starke Zins-
schwankungen mit sich brachte.

Aber auch ein Jahr, in dem wir die Fusion mit der Volksbank 
Bruchsal-Bretten erfolgreich vollziehen konnten. Über zwölf 
Monate, bereits ab dem Sommer 2022, haben wir alle gemeinsam 
auf ein Ziel hingearbeitet: Die Fusion der beiden Genossen-
schaften im September 2023. 

So war 2023 stark von unserer Fusion geprägt. Ein Jahr mit vielen 
Veränderungen, mit anspruchsvoller  Arbeit und mit vielen emo-
tionalen Momenten.

ZUFRIEDENSTELLENDE ERGEBNISSE TROTZ KONJUNKTU-
RELLER HERAUSFORDERUNGEN
Die Volksbank Kraichgau ist stabil und gut aufgestellt. Wir 
haben unsere Marktposition weiter ausgebaut und haben ope-
rativ gute Ergebnisse erzielt. Mit einer Bilanzsumme von rund 10 
Mrd. Euro zählen wir zu den größten Genossenschaftsbanken 
Deutschlands.

Getragen von einem lebhaften Kundengeschäft und dem 
hohen Engagement unserer 1.160 Mitarbeitenden haben wir 
ein starkes operatives Ergebnis erzielt.  Dafür danken wir Ihnen 
allen sehr herzlich! 

Das Bewertungsergebnis Wertpapiere schließt dank der 
Zins- und Kapitalmarktentwicklung positiv ab. Die konjunktu-
relle Abschwächung und eine frühzeitige Bildung von Wert-
korrekturen im Kreditgeschäft führten zu einem erhöhten 
Bewertungsergebnis im Kreditbereich. Dies führt zu einem 
zufriedenstellenden Jahresergebnis.

Die wesentlichen Ergebnisse im Einzelnen können Sie unserem 
Finanzteil entnehmen.  

REGIONALE VERANTWORTUNG & NÄHE AUF ALLEN 
KANÄLEN
Die Nähe zu unseren Mitgliedern, Kunden und der Region ist 
für uns unerlässlich, um unseren genossenschaftlichen Förder-
auftrag sowie unsere regionale Verantwortung zu leben. Daher 
fokussieren wir auch weiterhin eine Strategie der Nähe – per-
sönlich und digital. Das zeigt unser gut ausgebautes Filialnetz 
mit vielfältigen modernen Filialformaten, die an den einzelnen 
Standorten auf die Bedürfnisse und Anforderungen unserer 
Mitglieder und Kunden ausgerichtet sind. An insgesamt 72 
Standorten, davon 8 VR-SISy-Filialen, waren wir für unsere über 
340.000 Kunden vor Ort und haben über 176.000 genossen-
schaftliche Beratungen zu Finanzthemen durchgeführt. 

Auch regional haben wir unsere unternehmerische Verantwor-
tung als Genossenschaftsbank vor Ort wahrgenommen und 
– zusammen mit unseren Bankstiftungen – mit rund 900.000 
Euro gesellschaftliches und bürgerschaftliches Engagement 
gefördert, Vereine und gemeinnützige Einrichtungen bei ihren 
Projekten und Vorhaben unterstützt. Dazu wurden über unseren 
Nachhaltigkeitsfonds, dem „Volksbank Kraichgau Fonds Nach-
haltigkeit“, rund 50 Förderpakete zum nachhaltigen Umgang in 
der Region mit weiteren mehr als 200.000 Euro realisiert.

GESCHÄFTSBERICHT 2023



VERÄNDERUNGEN IM VORSTAND
Im Vorstand der Volksbank Kraichgau war das Jahr 2023 ein 
Jahr des Wandels. Unser Vorstandssprecher Matthias Zander 
verabschiedete sich nach sieben Jahren im Vorstand und unser 
Vorstandsmitglied Andreas Hoffmann nach über 42 Jahren 
Genossenschaft in den Ruhestand. Auch der langjährige Vor-
standsvorsitzende der Volksbank Bruchsal-Bretten, Roland 
Schäfer, sowie der stellvertretende Vorstandsvorsitzende 
unserer Fusionsbank, Volker Gaa, und Vorstandsmitglied Ger-
hard Rübenacker verabschiedeten sich nach 24, 26 und 32 
Jahren Genossenschaftsbank in den Ruhestand. Wir danken 
unseren Vorstandskollegen für die langjährige und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und wünschen ihnen für die neue 
Lebensphase nur das Beste. 

Zum 01.01.2024 übernahm der stv. Vorstandssprecher Klaus 
Bieler den Vorstandsvorsitz und Dimitrios Meletoudis seine 
Stellvertretung. Neu im Vorstand ist seit dem 01.01.2024 
Thomas Rohrer, zuvor Bereichsleiter für unser Family Office.

Juan Baltrock Klaus Bieler 
Vorstandsvorsitzender

Dimitrios Meletoudis
stv. Vorstandsvorsitzender

Andreas Hahn Rüdiger Kümmerlin Holger Neubauer Thomas Rohrer

Holger NeubauerAndreas Hahn Dimitrios Meletoudis Rüdiger Kümmerlin Thomas RohrerJuan Baltrock Klaus Bieler

GEMEINSAM TROTZ DER UNSICHERHEITEN UNSERER ZEIT 
ZUVERSICHTLICH IN DIE ZUKUNFT
Denn: Sie ist voller Ideen, Chancen und gewinnbringender 
Herausforderungen. Wir werden weiterhin in Innovationen 
investieren, um unsere Mitglieder und Kunden zu begeistern, 
verlässlich Mehrwert stiften und so gemeinsam und innovativ 
die Zukunft gestalten. Digitale Transformation, nachhaltiges 
Banking und Nachhaltigkeit sind damit auch in 2024 lebendige 
Realitäten. Wir werden nicht nur auf Veränderungen reagieren, 
sondern diese aktiv gestalten.

Wichtig ist uns, in Zeiten von zunehmendem Fachkräftemangel, 
weiter attraktiver Arbeitgeber zu bleiben und unseren Mitarbei-
tenden eine besondere Vielfalt an Entwicklungs- und Speziali-
sierungsmöglichkeiten zu bieten. Das bedeutet natürlich auch, 
dass wir auch weiter einen großen Wert auf unser Zusammen-
wachsen als fusionierte Volksbank Kraichgau,  legen werden. 

In unserem Online-Geschäftsbericht erfahren Sie mehr dazu, wie 
wir einander unterstützen und fördern und welche Themen und 
Aktivitäten uns im letzten Jahr angetrieben haben.   
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Aktivseite EUR EUR EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr 1)

TEUR
Vorjahr 2)

TEUR

1. Barreserve
a)	 Kassenbestand
b)	 Guthaben bei Zentralnotenbanken  
	 darunter: bei der Deutschen Bundesbank 
c)	 Guthaben bei Postgiroämtern

79.862,81

74.636.452,17
79.862,81

0,00 74.716.314,98

73.794
176.629

(176.629)
0

45.053
124.972

(124.972)
0

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur  
Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a)	 Schatzwechsel und unverzinsliche  
	 Schatzanweisungen sowie ähnliche  
	 Schuldtitel öffentlicher Stellen
	 darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 
b)	 Wechsel

 

0,00

 
0,00

0,00

 

0,00

 

0
(0)

0

0
(0)

0

3. Forderungen an Kreditinstitute
a)	 täglich fällig
b)	 andere Forderungen

458.073.293,62
111.233.492,10 569.306.785,72

164.829
212.706

136.652
112.194

4. Forderungen an Kunden
	 darunter:
	 durch Grundpfandrechte gesichert 
	 Kommunalkredite 

4.427.258.821,78
221.246.022,22

7.571.284.439,13 7.306.060

(4.196.021)
(221.761)

4.623.443
 

(2.739.626)
( 130.228)

5. Schuldverschreibungen  
und andere festverzinsliche Wertpapiere
a)	 Geldmarktpapiere
	 aa)	 von öffentlichen Emittenten  
		  darunter: beleihbar bei der  
		  Deutschen Bundesbank 
	 ab)	 von anderen Emittenten  
		  darunter: beleihbar bei der  
		  Deutschen Bundesbank 
b)	 Anleihen und Schuldverschreibungen
	 ba)	 von öffentlichen Emittenten 
		  darunter: beleihbar bei der  
		  Deutschen Bundesbank 
	 bb)	 von anderen Emittenten 
		  darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 
c)	 eigene Schuldverschreibungen
	 Nennbetrag 

0,00

0,00

149.258.589,05

574.304.298,81

0,00

0,00

0,00

149.258.589,05

683.875.574,09

0,00

833.134.163,14

0,00 833.134.163,14

0

(0)
0

(0)

186.260

(186.260)
780.145

(695.555)
0

(0)

0

(0)
0

(0)

153.326

(153.326)
426.008

(409.161)
0

(0)

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 487.003.006,96 516.005 429.744

6a. Handelsbestand 0,00 0 0

7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben  
bei Genossenschaften
a)	 Beteiligungen  
	 darunter: an Kreditinstituten 
	 darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten 
	 darunter: an Wertpapierinstituten 
b)	 Geschäftsguthaben bei Genossenschaften  
	 darunter: bei Kreditgenossenschaften 
	 darunter: bei Finanzdienstleistungsinstituten 
	 darunter: bei Wertpapierinstituten

18.342.552,01
0,00
0,00

6.328.000,00
0,00
0,00

158.505.307,76

7.102.850,76 165.608.158,52

158.266
(18.343)

(0)
(0)

7.093
(6.328)

(0)
(0)

109.285
(8.225)

(0)
(0)

5.286
(4.831)

(0)
(0)

8. Anteile an verbundenen Unternehmen
	 darunter: an Kreditinstituten 
	 darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten 
	 darunter: an Wertpapierinstituten 

0,00
0,00
0,00

658.770,38 593
(0)
(0)
(0)

558
(0)
(0)
(0)

9. Treuhandvermögen
	 darunter: Treuhandkredite 11.061.821,03

11.061.821,03 13.403
(13.403)

9.950
(9.950)

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand  
einschl. Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0 0

11. Immaterielle Anlagewerte
a)	 selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte  
	 und ähnliche Rechte und Werte
b)	 entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
	 Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 	
	 Lizenzen an solchen Rechten und Werten
c)	 Geschäfts- oder Firmenwert 
d)	 geleistete Anzahlungen

0,00

73.379,00
0,00
0,00 73.379,00

0

45
0
0

0

16
0
0

12. Sachanlagen 52.211.054,56 52.452 36.664

13. Sonstige Vermögensgegenstände 14.646.910,52 16.415 11.835

14. Rechnungsabgrenzungsposten 902.885,49 995 0

15. Aktive latente Steuern 0,00 0 0

16. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 851.469,98 855 855

Summe der Aktiva 9.781.459.159,41 9.666.546 6.225.841

JAHRESABSCHLUSS (KURZFASSUNG OHNE ANHANG) 
JAHRESBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023
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JAHRESABSCHLUSS (KURZFASSUNG OHNE ANHANG) 
JAHRESBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023

Passivseite EUR EUR EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr 1)

TEUR
Vorjahr 2)

TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a)	 täglich fällig
b)	 mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist

70.510.474,58
886.907.605,07 957.418.079,65

64.413
957.139

20.027
424.624

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a)	 Spareinlagen
	 aa)	 mit vereinbarter Kündigungsfrist
		  von drei Monaten
	 ab)	 mit vereinbarter Kündigungsfrist 
		  von mehr als drei Monaten
b) andere Verbindlichkeiten
	 ba)	 täglich fällig 
	 bb)	 mit vereinbarter Laufzeit
		  oder Kündigungsfrist 

1.218.289.064,71

43.495.604,15

4.570.428.265,83

2.002.711.055,64

1.261.784.668,86

6.573.139.321,47 7.834.923.990,33

1.570.128

70.092

5.280.895

780.281

894.523

62.085

3.567.659

647.789

3. Verbriefte Verbindlichkeiten 
a)	 begebene Schuldverschreibungen 
b)	 andere verbriefte Verbindlichkeiten
	 darunter: Geldmarktpapiere 
	 darunter: eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf 

0,00
0,00

1.003.846,12
0,00 1.003.846,12

3.407
0

(0)
(0)

0
0

(0)
(0)

3a. Handelsbestand 0,00 0 0

4. Treuhandverbindlichkeiten
darunter: Treuhandkredite 11.061.821,03

11.061.821,03 13.403
(13.403)

9.950
(9.950)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 10.209.526,73 6.248 3.955

6. Rechnungsabgrenzungsposten 1.971.158,33 1.987 1.544

6a. Passive latente Steuern 0,00 0 0

7. Rückstellungen
a)	 Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen 
b)	 Steuerrückstellungen
c)	 andere Rückstellungen

35.191.223,45
13.185.508,52
38.538.042,51 86.914.774,48

35.997
8.309

39.631

22.152
6.619

27.350

8. [gestrichen]

9. Nachrangige Verbindlichkeiten 17.584.300,00 17.559 0

10. Genussrechtskapital
darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00

0,00 0
(0)

0
(0)

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken
darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00

352.600.000,00 326.030
(0)

230.000
(0)

12. Eigenkapital
a)	 gezeichnetes Kapital 
b)	 Kapitalrücklage
c)	 Ergebnisrücklagen
	 ca)	 gesetzliche Rücklage
	 cb)	 andere Ergebnisrücklagen 
d) Bilanzgewinn

150.450.000,00
270.200.000,00

71.890.488,48
4.274.481,42

420.650.000,00
10.956.692,84 507.771.662,74

70.112
4.274

147.240
258.472

10.928

33.618
1.536

102.200
163.250

6.958

Summe der Passiva 9.781.459.159,41 9.666.546 6.225.841

1. Eventualverbindlichkeiten
a)	 Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen  
	 abgerechneten Wechseln
b)	 Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und  
	 Gewährleistungsverträgen
c)	 Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für  
	 fremde Verbindlichkeiten

0,00

168.563.044,09

0,00 168.563.044,09

0

182.279

0

0

70.777

0

2. Andere Verpflichtungen
a)	 Rücknahmeverpflichtungen aus unechten  
	 Pensionsgeschäften
b)	 Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen 
c)	 unwiderrufliche Kreditzusagen
	 darunter: Lieferverpflichtungen aus  
	 zinsbezogenen Termingeschäften 0,00

0,00
0,00

502.809.056,72 502.809.056,72

0
0

730.681

(0) 

0
0

438.914

(0) 
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EUR

 
EUR

 
EUR

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr 1) 
TEUR

Vorjahr 2) 
TEUR

1. Zinserträge aus
a)	 Kredit- und Geldmarktgeschäften
b)	 festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen
	 darunter: in a) und b) angefallene negative Zinsen 26.963,50

216.990.588,48
9.668.598,45 226.659.186,93

136.241
5.521

(1.159)

81.664
2.362
(806)

2. Zinsaufwendungen
darunter: erhaltene negative Zinsen 378.396,09

73.992.183,79 152.667.003,14 9.096
(7.850)

2.601
(5.703)

3. Laufende Erträge aus
a)	 Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren
b)	 Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 
c)	 Anteilen an verbundenen Unternehmen

10.802.482,70
4.372.300,92

180.000,00 15.354.783,62

5.915
4.518

99

4.174
3.136

99

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- oder 
Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0 0

5. Provisionserträge 68.796.056,00 65.731 42.967

6. Provisionsaufwendungen 8.592.082,97 60.203.973,03 8.861 5.790

7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands 0,00 0 0

8. Sonstige betriebliche Erträge 5.550.164,11 6.729 3.248

9. [gestrichen]

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a)	 Personalaufwand
	 aa)	 Löhne und Gehälter
	 ab)	 soziale Abgaben und Aufwendungen für  
		  Altersversorgung und für Unterstützung 
		  darunter: für Altersversorgung
b)	 andere Verwaltungsaufwendungen

4.042.863,05

65.405.151,55

15.434.177,25 80.839.328,80

46.353.240,63 127.192.569,43

62.836

14.941
(3.895)
41.276

38.891

9.059
(2.311)
26.634

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 5.794.427,79 6.255 4.069

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.845.526,24 4.354 3.453

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und 
bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen
zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 37.465.648,75 10.932 2.935

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und 
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 -37.465.648,75 0 0

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,
Anteile an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 0,00 15.709 15.652

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen
behandelten Wertpapieren 5.722.609,11 5.722.609,11 0 0

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0 0

18. [gestrichen]

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 66.200.360,80 50.494 28.565

20. Außerordentliche Erträge 0,00 0 0

21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0

22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 (0) (0)

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
darunter: latente Steuern 0,00

20.792.676,84 21.256
(0)

14.802
(0)

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 1.570.132,55 22.362.809,39 290 201

24a.	 Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für 		
allgemeine Bankrisiken 26.570.000,00 11.870 3.450

25. Jahresüberschuss 17.267.551,41 17.078 10.112

26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 27.141,43
17.294.692,84

50
17.128

47
10.159

27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
	 a)	 aus der gesetzlichen Rücklage
	 b)	 aus anderen Ergebnisrücklagen

0,00
0,00 0,00

17.294.692,84

0
0

17.128

0
0

10.159

28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen
	 a)	 in die gesetzliche Rücklage
	 b)	 in andere Ergebnisrücklagen

1.860.000,00
4.478.000,00 6.338.000,00

2.900
3.300

1.400
1.800

29. Bilanzgewinn 10.956.692,84 10.928 6.958

Der vollständige Jahresabschluss mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Baden-Württembergischen Genossenschaftsverbands e.V. – einschließlich des Lageberichts 
in der gesetzlich vorgeschriebenen Form – liegt in den Geschäftsräumen der Bank zur Einsichtnahme aus. Er wird außerdem im Bundesanzeiger (Unternehmensregister) veröffentlicht.
1) zusammengefasste Vorjahreszahlen der Bank und der durch Verschmelzung übernommenen Volksbank Bruchsal-Bretten eG
2) Vorjahreszahlen der Volksbank Kraichgau

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2023
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Sehr geehrte Mitglieder, Kunden und Geschäftsfreunde 
der Volksbank Kraichgau eG,

auch der Aufsichtsrat kann, trotz politischer und gesell-
schaftlicher Spannungen und damit verbundenen wirt-
schaftlichen Herausforderungen, auf ein erfolgreiches 
Jahr 2023 zurückblicken. Aber auch auf ein Jahr mit vielen 
Veränderungen. So wurde im September 2023 – nach über 
einem Jahr Fusionsarbeit – die Verschmelzung mit der 
Volksbank Bruchsal-Bretten vollzogen.  

Im Rahmen von sieben Sitzungen wurde der Aufsichtsrat 
über die Lage und Entwicklung sowie über den allge-
meinen Geschäftsverlauf der Bank – auch im Hinblick auf 
die Fusionsarbeit – regelmäßig, zeitnah und umfassend 
unterrichtet. Darüber hinaus wurde der Aufsichtsrat und 
die von ihm gebildeten Ausschüsse, die insgesamt 23-mal 
tagten, über wesentliche Themen und die strategische 
Ausrichtung einschließlich der Unternehmensplanung 
informiert. In Entscheidungen von grundlegender Bedeu-
tung waren die Gremien unmittelbar eingebunden. Über 
die Ausschusstätigkeiten hat sich der Gesamtaufsichtsrat 
regelmäßig informieren lassen. Darüber hinaus stand ich 
als Aufsichtsratsvorsitzender zusammen mit meinen Stell-
vertretern, Thomas Essenpreis, Olav Gutting und seit dem 
Vollzug der Verschmelzung im September 2023 auch mit 
Thomas Ackermann, in einem engen Informations- und 
Gedankenaustausch mit dem Vorstand. 

Die Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Vorstand 
war von einer engen, regelmäßigen und vertrauensvollen 
Kommunikation geprägt. Dieser vertrauensvollen und 
offenen Zusammenarbeit kommt bei der erfolgreichen 
Bewältigung aktueller und künftiger Herausforderungen 
eine entscheidende Bedeutung zu. 

Der Aufsichtsrat ist im Berichtsjahr den ihm nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben nachgekommen. Das Gremium nahm seine 

Bericht des Aufsichtsrates

Überwachungsfunktion wahr und fasste die in seinen Zuständigkeits-
bereich fallenden Beschlüsse. Dies beinhaltete auch die Befassung mit 
der Prüfung nach § 53 GenG. Weiter hat der Aufsichtsrat den geson-
derten, nicht finanziellen Bericht nach § 289 b HBG geprüft. 

Darüber hinaus hat er die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers über-
wacht. Dazu gehörte auch, dass keine verbotenen Nichtprüfungs-
leistungen von Personen, die das Ergebnis der Prüfung beeinflussen 
können, erbracht wurden. Bei zulässigen Nichtprüfungsleistungen 
lagen die erforderlichen Genehmigungen vor. 

Der vorliegende Jahresabschluss 2023 der Volksbank Kraichgau 
eG sowie der Lagebericht wurden vom Baden-Württembergischen 
Genossenschaftsverband e.V. geprüft. Die Abschlussprüfer haben 
den Bestätigungsvermerk in uneingeschränkter Form erteilt. Über das 
Prüfungsergebnis wird in der Vertreterversammlung am 20. Juni 2024 
berichtet. 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Lagebericht und den 
Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschusses geprüft. Der 
Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschusses – unter Ein-
beziehung des Gewinnvortrages – entspricht den Vorschriften der 
Satzung der Bank. Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversamm-
lung, den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss zum 31.12.2023 
festzustellen und die vorgeschlagene Verwendung des Jahresüber-
schusses zu beschließen. 

Das Aufsichtsratsgremium bestand nach der satzungsgemäßen Wahl 
durch die Vertreterversammlung am 15.06.2023 zunächst aus 30 Mit-
gliedern, von denen 20 Mitglieder von der Vertreterversammlung 
und zehn Mitglieder von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
der Volksbank Kraichgau nach den Bestimmungen des Drittelbeteili-
gungsgesetzes gewählt wurden. Im Zuge der Verschmelzung mit der 
Volksbank Bruchsal-Bretten wurden, auf Basis der an der Vertreter-
versammlung der Volksbank Bruchsal-Bretten am 06.06.2023 aufge-
stellten Kandidaten, durch die Vertreterversammlung der Volksbank 
Kraichgau am 15.06.2023 zehn Mitglieder des Aufsichtsrats der ehe-
maligen Volksbank Bruchsal-Bretten in den Aufsichtsrat der fusio-
nierten Volksbank Kraichgau hinzugewählt. 

22     MITGLIEDER MAGAZIN MITGLIEDER MAGAZIN



Vorschlag für die Ergebnisverwendung  EUR

Ausschüttung einer Dividende von 4,0 % 2.843.041,17

Zuweisung zu den Ergebnisrücklagen
a) Gesetzliche Rücklage
b) Andere Ergebnisrücklagen

1.550.000.00
6.550.000,00

Vortrag auf neue Rechnung 13.651,67

Insgesamt 10.956.692,84

Mit der fusionsbedingten Hinzuwahl weiterer 
fünf Arbeitnehmervertreter durch die Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer der Volksbank 
Kraichgau im Januar 2024 besteht das Gremium 
nun aus satzungsgemäß 45 Mitgliedern, wovon 
30 Mitglieder von der Vertreterversammlung und 
15 Mitglieder von den Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern der Volksbank Kraichgau nach den 
Bestimmungen des Drittelbeteiligungsgesetzes zu 
wählen sind.

Den Vorstand ergänzten mit Vollzug der Fusion die 
drei Vorstandsmitglieder der ehemaligen Volksbank 
Bruchsal-Bretten, Juan Baltrock, Andreas Hahn und 
Dimitrios Meletoudis. Damit bestand ab September 
2023 der Vorstand mit Matthias Zander als Sprecher 
des Vorstands, Klaus Bieler als dessen Stellver-
treter, Juan Baltrock, Andreas Hahn, Andreas Hoff-
mann, Rüdiger Kümmerlin, Dimitrios Meletoudis und 
Holger Neubauer aus acht Mitgliedern. 

Zum 31.12.2023 schieden Matthias Zander und zum 
15.01.2024 Andreas Hoffmann aus dem Vorstand 
aus. Der Aufsichtsrat dankt den Herren Zander und 
Hoffmann für die Treue zur Bank bzw. für ihre Vor-
gängerinstitute und ihr Engagement, das sie für 
die Bank eingebracht haben, sowie für die stets 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Thomas Rohrer 
wurde zum 01.01.2024 neu zum Vorstand bestellt, 
sodass das Vorstandsgremium seither aus sieben 

Mitgliedern besteht, mit Klaus Bieler als Vorstands-
vorsitzender und Dimitrios Meletoudis als sein  
Stellvertreter. 

Zur erfolgreichen Entwicklung unserer Bank haben 
alle Mitarbeitenden beigetragen. Für ihre enga-
gierte Unterstützung und den hohen persönlichen 
Einsatz – insbesondere im Zuge der vollendeten 
Bankenfusion – bedanken wir uns ausdrücklich. 
Dem Vorstand gilt unser Dank für seine Leistung 
im Geschäftsjahr 2023 sowie für die zukunftsori-
entierte Ausrichtung. Weiter gilt unser Dank allen 
Mitgliedern, Kundinnen und Kunden sowie Ver-
treterinnen und Vertretern für ihre Treue zur Bank. 
Wir bitten unsere Mitglieder und Geschäftsfreunde 
weiter um ihr Vertrauen für unser Haus und freuen 
uns auf eine erfolgreiche und konstruktive Zusam-
menarbeit im Interesse und zum Wohle unserer Bank 
und aller Beteiligten.
 
Wiesloch, 17.05.2024 
 

 
 
 
 
 
Otto Steinmann 
Aufsichtsratsvorsitzender

Otto Steinmann 

Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den Jahresüberschuss von EUR 17.267.551,41 - unter 
Einbeziehung eines Gewinnvortrages von EUR 27.141,43 sowie nach den im Jahresabschluss mit EUR 6.338.000,00 
ausgewiesenen Einstellungen in die Rücklagen (Bilanzgewinn von EUR 10.956.692,84) - wie folgt zu verwenden:
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Organe der Bank

Otto Steinmann
(Vorsitzender) 
Erster Beigeordneter 
Stadt Walldorf

Thomas Ackermann
(stv. Vorsitzender) 
Dipl. Verwaltungswirt (FH) 
Bürgermeister a.D.

Thomas Essenpreis
(stv. Vorsitzender) 
Geschäftsführer 
Essenpreis Haustechnik GmbH

Olav Gutting
(stv. Vorsitzender) 
MdB, Rechtsanwalt 
selbstständig

Andreas Barth
dipl. Bankbetriebswirt ADG 
Volksbank Kraichgau eG

Cathrin Bender
Finanzassistentin 
Volksbank Kraichgau eG

Thomas Binder
Bankkaufmann 
Volksbank Kraichgau eG

Frank Bitz
Bankkaufmann 
Volksbank Kraichgau eG

Martin Büchner
Bürgermeister a.D. 
Jurist
VDK

Enzo Cicciarella
Betriebswirt (IHK) 
Volksbank Kraichgau eG

Bodo Common
Dipl. Ing. (FH) 
Berater, selbstständig

Andreas Daubermann
Statiker, selbstständig

Michael Dittes
Bankfachwirt 
Volksbank Kraichgau eG

Sabine Dübbers
Geschäftsführerin 
Maler Dübbers GmbH

AUFSICHTSRAT

VORSTAND

Klaus Bieler 
(Vorstandsvorsitzender)

Dimitrios Meletoudis 
(stv. Vorstandsvorsitzender) 

Juan Baltrock

Andreas Hahn 

Rüdiger Kümmerlin

Holger Neubauer 

Thomas Rohrer 

Pia Elbl
Industriefachwirtin
Prokuristin 
Mex Büromöbel GmbH & Co. KG

Tilo Fabry
Organisationsberater 
selbstständig

Joachim Förster
Bürgermeister  
Gemeinde Nussloch

Lena Gärtner
Geschäftsführerin 
Sportpark Gärtner

Andreas Gehard
Geschäftsführer 
selbstständig

Mathias Hans
Wirtschaftsprüfer 
Steuerberater 
selbstständig

Michael Hauth
Bankfachwirt 
Volksbank Kraichgau eG

Tanja Holzwarth
Bankkauffrau 
Volksbank Kraichgau eG

Maritta Kaufmann
Bankangestellte 
Volksbank Kraichgau eG

Hildur Kirchdörfer
Geschäftsführerin 
Harman Becker Automotive 
Systems GmbH

Achim Kohnle
Dipl. Betriebswirt (BA) 
Steuerberater 
selbstständig

Gerd Kreiter
Bürgermeister 
Gemeinde Kirchardt

Barbara Lang
Steuerberaterin 
selbstständig

Bernhard Leicht
Industriekaufmann 
selbstständig

Bernhard Mairhofer
Schreinermeister 
selbstständig

Cathrine Maurer
Finanzassistentin 
Volksbank Kraichgau eG

Christiane Melter-Wonneberg
KFZ-Betriebswirtin (BFC) 
Prokuristin, Autohaus Melter 
GmbH und WFB GmbH 
Freiberufliche Dozentin

Sebastian Meudt
dipl. Bankbetriebswirt 
Volksbank Kraichgau eG

Alexander Prochnow-Ast
Bankkaufmann 
Volksbank Kraichgau eG

Nicole Ries
Industriefachwirtin 
Prokuristin  
Fensterbau Abel GmbH

Reinhard Schmid
Rentner

Matthew Spahr
Steuerberater 
selbstständig

Diana Steidle
Bankkauffrau 
Volksbank Kraichgau eG

Ingo Töpfer
Key Account Manager Rail 
HET Elastomertechnik GmbH

Andreas Uhler
Geschäftsführer 
Stadtwerke Sinsheim GmbH & 
Co. KG

Dayana Wagner
Bankbetriebswirtin 
Volksbank Kraichgau eG

Knut Wagner
Rechtsanwalt 
selbstständig

Heike Weickum
Kauffrau 
Weickum GmbH

Gerhard Weiß
Pensionär

Armin Wolf
Freier Architekt 
selbstständig

Peter Wüstl
Bankkaufmann 
Volksbank Kraichgau eG


